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60 Jahre Deutscher Klub 1949-2009. Der Vorstand 2009 
V.l.n.r., vordere Reihe / from left to right, front row: Estell Lindstrom (Secretary), 
Mathias Schmidt (1.Vorsitzender / President), Waltraud Heitzer 
Hintere Reihe / back row: Rolf Knuth, Karl-Heinz Eisenbarth (Kassenwart / Treasurer), 
Herwig Kussing (2.Vorsitzender / Vice-President) und / and Peter Graham. 


Ein Höhepunkt in der Geschichte des Klubs war der Besuch des 
Schiffchors des Segelschulschiffes „Gorch Fock“ am 01.12.1996 


EHRENMITGLIEDER AUF LEBENSZEIT 
HONORARY LIFE MEMBERS 
Die Herren / Messrs.: A. Da Silva (t), Hans Walle (f) , Josef Ritter, 
Gerry West, Hansi Ringelnik, Mathias Schmidt. 


GRUNDSTIFTUNGSSPENDER 
FOUNDATION DONORS 
Die Herren / Messrs.: Otto Isenbeck (ft), Walter Küsterer (f), 
Dietmar Rädel, Hansi Ringelnik, Josef Ritter, Dieter Röhrich, 
Jörg Steinbach, Philipp Stucken, Rudi Stucken (f), Mathias Schmidt. 


MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT 

LIFE MEMBERS 
Die Herren / Messrs.: P Boulder, D. Dubsky, F. Engler, M. Finke, 
D. Rädel, P Humm, M. Nefdt, H. Ringelnik, W. Römer, L. Russ, 
B. Schrader, M. Schmidt, J.W. Steinbach, E. Robnik, B. Robnik, 

F. Ronacher, D. Röhrich, E.M.K. Rohrmoser, K-H. Eisenbarth, 
H. E. Kussing, Dr. R. Schemmer, D. Bähre, R. Knuth, 
E. Pfeiler, W. Ewest. 


TRÄGER DER GOLDENEN EHRENNADEL 
Hansi Ringelnik, Jörg Steinbach, Dietmar Rädel, 
Kuno Bostelmann, Harold Strecker, Herwig Kussing, 
Mathias Schmidt, Rolf Knuth, Egon Pfeiler. 


Diese Festschrift zum 60-jährigen Bestehen des || 
Deutschen Klubs wurde von Herwig Kussing 
zusammengestellt. 


This commemorative publication for the 60th 
Anniversary ofthe German Club was compiled by 
Herwig Kussing 


Grußworte des 1. Vorsitzenden 
Der Deutsche Klub feiert am 2.5.2009 sein 60-jähriges Bestehen. Unter der Leitung von 
Hermann Bülbring und Theodor Maske traf sich am 25. Mai 1949 eine Gruppe Deutscher, um 
einen Deutschen Klub zu gründen, wo die deutsche Kultur geflegt werden konnte. Wir sind 
dankbar, dass es seit damals engagierte und mutige Leute mit einer Zukunftsidee gab, sodass 
wir 1971 unser Klubhaus einweihen konnten. 
In.den darauffolgenden Jahren wurden verschiedene Verbesserungen durchgeführt, die unser 
Klubgebäude zu dem machten, was es heute ist. Dieses war nur duch den unermüdlichen 
Einsatz einiger Mitglieder möglich. Um uns hierfür erkenntlich zu zeigen, wurde die goldene 
Ehrennadel eingeführt, welche bis jetzt9 Mitglieder erhielten. 
Im Jahre 2005 wurde der „President's Fund“ ins Leben gerufen. Die Geldspenden hierfür 
wurden fest angelegt und die Zinsen davon sind für hilfsbedürftige Mitglieder gedacht. 
Wir widmen dieses Jubiläumsheft all denen, die zum Wohle des Klubs beigetragen haben. 
Möge der Klub wachsen und gedeihen unter der Leitung einsatzfreudiger Mitglieder. Lang lebe 
der Klub! 


Message from the President 


The German Club is celebrating its 60th anniversary on 2.5.2009. On 25 May 1949 a handful of 
people under the leadership of Hermann Bülbring and Theodor Maske met at the Palmerston 
Hotel (Campanile Hotel) with the purpose ofestablishing aGerman Club in Port Elizabeth, where 
the German-speaking members of our community could meet regularly to keep up their 
traditions and celebrate together. We have been most fortunate to have had dedicated leaders 
with the vision and courage to build a meeting place for the German Community which resulted 
inthe inauguration ofthe Club House in 1971. 

Over the years various improvements took place which added to the good image of our Club. 
This was only made possible by dedicated members and to show our appreciation we 
introduced the golden-pin award, which 9gmembers have received so far. 

In 2005 we started the President's Fund. The money donated to this fund is invested and the 
interestis used for charitable cases among ourmembers. 

May the Club continue to prosper, fuelled by future dedicated members and leaders, who will be 
striving to do their utmostforthe Club. 

We dedicate this commemorative publication to all those, who contributed in whatever way 
possible to the growth ofthe Club. Long live the Club! 
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Grußworte von den über 80-jährigen Mitgliedern 
Wir wünschen den Mitgliedern des Klubs alles Gute zum 60-jährigen Bestehen des Deutschen 
Klubs. Wenn ihr Zeit habt, denkt auch an uns, denn wir haben dazu beigetragen, daß er heute 
noch besteht. 
Man kann viel von der Zeit erzählen, als es noch kein Klubgebäude gab. Es war auch eine 
schöne Zeit, als wir uns an so manchen Sonntagen bei Willie Müller zu Bier und Bratwurst 
trafen. 


Möge der Klub für die Zukunft weiterhin der Sammelpunkt all derer sein, die einen Kreis der 


Freundschaft und Gemütlichkeit suchen. 
„Freut Euch des Lebens, solange noch das Lämpchen glüht“. 


—— m nn 


Grußworte des deutschen Generalkonsuls, 
Jörg-Werner Marquardt 


Zum 60-jährigen Bestehen des Deutschen Klubs Port Elizabeth übermittle ich 
seinem Vorstand und seinen Mitgliedern meine herzlichsten Glückwünsche. 


Die Gründung des Klubs am 25. Mai 1949 fiel fast genau auf den etwas 
früheren Gründungstag der Bundesrepublik Deutschland am 23. Mai 1949. Es 
scheint, dass sich die Deutschen in Port Elizabeth von dem großen Ereignis in 
ihrer Heimat und dem damit verbundenen ermutigenden Neubeginn nach dem 
2. Weltkrieg inspirieren ließen. Schließlich war es auch für Ihren Klub ein 
Neubeginn nach dem Ende des 1. Deutschen Klubs von Port Elizabeth im Jahre 
1915, 


Bei beiden Neugründungen können wir mit Stolz und Freude feststellen, dass 


sich die Jubilare bester Vitalität erfreuen. 


Im Falle des Deutschen Klubs kann ich mir dank der regelmäßig erscheinenden 
Klubnachrichten ein Bild von der bunten Vielfalt seines Gemeinschaftsiebens - 
über ethnische Grenzen hinweg - machen. 


Die Fußballweltmeisterschaft 2010 wird die einmalige Chance bieten, auf 
diesem Wege weitere große Schritte nach vorne zu gehen. 


Mit nochmaligen herzlichen Glückwünschen zu dem stolzen Jubiläum und 
besten Erfolgswünschen für eine blühende Zukunft des Deutschen Klubs 


Port Elizabeth. 


Ihr 


Kapstadt, den 18. März 2009 


LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE DES 
DEUTSCHEN KLUBS PORT ELIZABETH 


Bevor ich angefangen habe, diese Festschrift zu schreiben, ist es mir klar 
geworden, dass man nicht nur von den letzten 60 Jahren berichten kann, denn die 
Gründung des Deutschen Klubs nach dem 2. Weltkrieg ist eine Fortsetzung 
dessen, das schon vorher in Port Elizabeth bestanden hatte. So dürfen Sie nicht 
überrascht sein, wenn zuerst von der Deutschen Liedertafel berichtet wird. Auch 
wurde alles zu Papier gebracht, was ich anderweitig erhalten habe. Zum 
Deutschtum gehört auch die kirchliche Seite, die ich vollständigerhalber auch hier 
erwähnen möchte. 

Einiges, das ich für die Festschriften „30 Jahre Klub“, „50 Jahre Klub“ und „25 
Jahre Klubgebäude 1971-1996” benutzt habe, findet sich in gleicher oder 
abgeänderter Form hier wieder. 


DIE 1. VORSITZENDEN 1949 - 2009 
THE PRESIDENTS 1949 - 2009 


_ Mai 1949 - Juni 1953 Hermann Bülbring an 
Juli 1953 - Juni 1965 Teodor Maske r 
Juli 1965 - Juni 1968 Victor Schrader il 
Juli 1968 - Juni 1970 Theodor Carl ii 
Juli 1970 - Dez. 1971 C.A.M. Pratsch 1 
Jan 1972 - Juni 1972 Silo von Wildemann T 
Juli 1972 - Juni 1973 Victor Schrader ii 
Juli 1973 - Juni 1975 Hans Walle ir 
Juli 1975 - Juni 1977 Werner Römer 
Juli 1977 - Juni 1979 Dietmar Dubsky 
Juli 1979 - Juni 1985 Hans Walle Te 
Juli 1985 - Dez. 1987 Jörn Jünger 
Jan 1988 - Juni 1988 Fred Engler 


Juli 1988 - Feb. 1989 Peter Ebert T 
März "89 - Juni 1990 Willie Meyer 

Juli 1990 - Juli 1994 Josef Ritter ii 
Aug 1994 - Mathias Schmidt 2 


* Ehrenmitglied auf Lebenszeit / Honorary Life Member 
t Verstorben / Passed away 
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Die Deutschen in Port Elizabeth 


Der Illustrierte Süd-Afrikanische Volks-Kalender von 1913 berichtet: 

Klein nur ist in dieser Stadt die Anzahl derer, die Deutschland ihre Heimat nennen. Die 
geringe Auswanderung aus Deutschland nach Britisch-Südafrika, die Abwanderung vom 
Kapland nach Deutsch-Südwest, die für geschäftliche Unternehmungen wenig günstigen 
Jahre, die hinter uns liegen, der Zug nach Johannesburg, alles das ist auch an dieser 
deutschen Kolonie nicht spurlos vorübergegangen. Die Zahl ihrer Glieder ist langsam, 
aber unaufhaltsam im Laufe der Jahre von 500 - 600 auf ungefähr zwei hundert 
zurückgegangen. 

Der älteste Stütz- und Mittelpunkt deutschen Lebens ist der deutsche Klub, gegründet am 
22. März 1878 als “Deutsche Liedertafel” zur Pflege des Gesanges und der Geselligkeit. 
Der Verein stand zeitweilig in hoher Blüte. 


1881-1882 zählte er 89 ordentliche und 94 auswärtige Mitglieder. Diese Höhe 
ist nie wieder erreicht worden. 

1898-1899 waren es nur noch 51 ordentliche und 44 auswärtige Mitglieder 

1912-1913 zählte der Klub 37 ordentliche und 38 auswärtige Mitglieder. 


In den Räumen des Klubs hat wohl mancher deutsche Landsmann Erholung und Freude 
gefunden in der Pflege der Musik und der Freundschaft. Zu bedauern ist, dass aus Mangel 
an geeigneten Kräften, die musikalischen Veranstaltungen, die sich grosser Beliebtheiten 
erfreuten, eingestellt werden mussten, als die Zahl der Mitglieder immer mehr sank. So ist 
denn heute die Pflege geselligen Lebens der Hauptzweck des Vereins. 

Der Männer-Gesangverein “Germania”, der lange Jahre bestanden hat und zeitweilig 
über vierzig Mitglieder zählte, musste 1910 aus Mangel an solchen aufgelöst werden. 
Durch Zeitungen, Zeitschriften und die sehr gute, jetzt aus etwa 1800 Bänden bestehende 
Bücherei, sucht der Verein die geistige Verbrüderung mit der deutschen Heimat zu 
pflegen. 

Der Vorstand der Deutschen Liedertafel besteht zur Zeit (1912-1913) aus den Herren: Dr. 
R. Hohmann (Vorsitzender), K. F. Wolff, Friedrich Corssen, Hermann Mallet, Carl 
Emmerling, Georg Fritsche und Kurt Haukohl. 

Der Deutsche Hülfsverein wurde im Jahre 1905 ins Leben gerufen, um eine geregelte 
Unterstützung hülfsbedürftiger Deutscher, Oesterreicher und Schweizer herbeizuführen. 
Der Verein hat in den Jahren seines Bestehens manchem Abeitslosen Verdienst 
verschafft, manchem Notleidenden unter die Arme gegriffen. Diesem Vorstand gehören 
an: Pastor Heinrich Riechers (Vorsitzender), Dr. R. Hohmann, H. Müller, Jacob Kohler, 
Wilhelm Becker, James Mangold und Konsul W. Rolfes. i 
Der Jugend nimmt sich die deutsche Schule an unter Leitung des Herrn Direktors Franz 
Ebel. Sie wurde im Jahre 1897 von einer Anzahl deutscher Familien ins Leben gerufen, um 
ihre Kinder für höhere Schulen in der Heimat vorzubereiten. Ursprünglich war sie in den 
Räumen der Liedertafel untergebracht, später wurde auf dem Grundstück des Herrn 
Werner Rolfes am Park Drive.ein Schulgebäude errichtet. Den Unterricht erteilen die 
Herren Franz Ebel, Wilhelm Meyer und Fräulein McKnaugth. Seit 1910 erteilt der Pastor 
den Religionsunterricht. Den Schulvorstand bilden die Herren: W. Rolfes (Vorsitzender), 
Direktor Franz Ebel, Pastor Heinrich Riechers, Otto Kiessig und K. F. Wolff. 
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Das prominente deutsche Geschäftsleben, das über die Jahrhundertwende in Port 
Elizabeth bestand, wurde durch den Ersten Weltkrieg fast völlig zerstört. Die damals hier 
ansässigen deutschen Familien kehrten zum allergrößten Teil nach Deutschland zurück. 
Der Rest ist ausgestorben, oder im südafrikanischen Volkstum aufgegangen. - Die 
zwischen dem Ersten und Zweiten Weltkrieg hier wieder angesiedelten deutschen 
Staatsangehörigen wurden nach der Internierung größtenteils repatriert, oder sind 
verzogen. Es istdaher kaum möglich, von den “alten” Familien Unterlagen zu beschaffen. 


”DEUTSCHE LIEDERTAFEL’ PORT ELIZABETH 
Gegründet / founded: 22.03.1880 


“Die Deutsche Liedertafel” stand an der Ecke Western Road / Rose Street. Zur 
Grundsteinlegung der Liedertafel berichtet “The Eastern Province Herald” in ihrer 
Ausgabe vom Dienstag, dem 23. März 1880 wie folgt: 


The “Deutsche Liedertafel” was situated on the corner of Western Road / Rose Street. 
On the corner-stone ceremony the Eastern Province Herald reported as follows on 
23.03.1880. 


The German Klub laying of the foundation of the club house 


The ceremony of laying the foundation stone ofthe new Club House aboutto be erected by 
the members of the Deutsche Liedertafel, took place yesterday at half-past four. The 
building is to be erected on a plot of land facing the site ofthe new Independent Church. In 
spite ofthe threatening appearance ofthe weather yesterday, a large number of ladies and 
gentlemen mustered upon the ground. A tent had been erected, and the ladies were 
accommodated with seats inside. The proceedings commenced with a German hymn by 
the members of the Liedertafel. Mr Wilhelm Hermann Dalldorf then addressed those 
present in German. He was glad to see so many present at the ceremony of laying the 
foundation stone of the German Club House. The present position of the Club was 
eminently prosperous. The institution was butayoung one, as itonly dated two years back, 
having been established on the day the anniversary of which would now be still further 
marked by the ceremony about to be performed. He hoped the Club House would meet all 
requirements, andthatthe Club mightprosperinthe future as ithadinthe past 

The documents referring to the laying of the stone were then read by Mr. Wolff, the 
Secretary, and, having been duly sealed in a glass jar, they were deposited beneath the 
stone, which was laid in the usual form by Mrs. Kämpffer. A very pretty silver trowel, with a 
suitable inscription on it, was used on this occasion. A glee by the members of the Club 
followed. 

Mr. .Kämpffer rose and said the building had been projected to benefit, not only the 
Germans, but other inhabitants, Germans up-country had contributed in the most liberal 
manner - in fact, their utmost expectations had been surpassed, and he hoped up-country 
Germans would benefit as they deserved by their liberality. Mr. Kämpffer remarked that 
there were three important events which would always mark the anniversary of the day. 
Firstly, it was the Emperor's birthday; secondly. It was the anniversary of the establishment 
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DEUTSCHE LIEDERTAFEL 


Männerchor “GERMANIA” der Deutschen Liedertafei 


ofthe German Club; thirdly, the fact that it was upon this day that they would have laid the 
foundation stone oftheir new Club House would always render the day amemorable one. 
He trusted the Club building would prove, to all Germans of future generations, an 
honourable monumentto the presentrepresentatives ofthe German nation here (cheers). 
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Mr. Wylde (Civil Commissioner and Resident Magistrate) said he had been asked to saya 
few words by the Committee. He was not a good German scholar, and therefore had not 
been able to follow what had been said by the previous speakers. He was exceedingly glad 
to have been presentatthe ceremony, and both he and thevisitors thoroughly sympathised 
with the Liedertafel in the work they had in hand. The new building was calculated to 
provide intellectualamusement for the young men, and he hoped the fair sex would also be 
admitted. He was sorry that he could not speak German - atongue which ina century's time 
would, no doubt, be the universal language of the earth - but he would ask them to give 
three hearty cheers for the - what dy'e call it? - Liedertafel (laughter). He hoped the Club 
would continue to prosper, and that the Executive Committee would carry the building 
through as successfully as they had managed the preliminaries (cheers). Another song 
was then given by the choir. 

Mr Fittig said that when he first came to the colony, twenty years ago, the German nation 
was represented here by rather amotley set ofcharacters. He was gladto see now thatthis 
was no longer the case, and the Germans in Cape Colony were almost wholly 
representative ofthe higher ranks of Society in the Fatherland. He trusted the building they 
had commenced would become a source of much gratification and intellectual 
amusement, and that the bonds of union among Germans in the colony would grow 
stronger year by year (hear, hear). Mr. Fittig then thanked the visitors, in English, for their 
presence, andthe proceedings terminated, afterthree cheers forthe ladies, by the singing 
ofthe German National Anthem and God Save the Queen. We should add that Herr Eberlein 
presided the Piano. The estimated cost of the Club House is about 4,000 Pound, and the 
contract has been taken by Mr. R. Webb, ofthis town, Sub-contractors have, we hear, been 
letto Mr. C. W. Frames and Messrs. Nevay & Knox. 


In Bezug auf das Gebäude und dessen Einrichtungen berichtet das 
Buch “Port Elizabeth in Bygone Days” wie folgt: 


Itwas a handsome and commodious building, said at the time to be “an ornament to the 
Hill”, and comprised a lofty, spacious hall surrounded by a series of rooms including a 
dining-room, a library, a billiards room, a bar, offices and reading room, all united to the 
main building by covered portico's. 


An einer anderen Stelle desselben Buches wird über den 


Untergang der Deutschen Liedertafel wie folgt berichtet: 

The Club was destined to flourish for over thirty years before meeting with a tragic end - a 
deed, though excusable at the time yet forms a dark page in the history of our town. The 
black clouds of the 1914 World War had swept over the country and a further wave of 
indignation was aroused by the sadfate ofthe LUSITANIA, sentto the bottom with great loss 
of life. Wild scenes were witnessed in the town Thursday and Friday nights, May 13th and 
14th, 1915, when alarge and excited crowd set upon the systematic destruction ofproperty 
owned by German residents in Port Elizabeth. 

The Deutsche Liedertafel did not escape their wrath and a large crowd ransacked the Club 
and then set alight. Firemen succeeded in saving the Liedertafel Hall but on the following 
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night, the crowd renewed their attack on the complex and it was again ransacked and set 
alight. 

Man könnte noch mehr darüber berichten, auch von den deutschen Geschäften, die in 
dieser Zeit dem Pöbel zum Opfer fielen. Die “Eastern Province Herald” hat darüber mit 
der Überschrift “Anti-German Demonstrations at Port Elizabeth”, in ihrer 
Sonderausgabe vom Samstag, dem 22. Mai 1915 berichtet. Dieser Bericht ist in der 
Form von vier Bildern zum Andenken an die damalige Zeit in der Eingangshalle des 
jetzigen Klubs angebracht. 

Die Deutsche Liedertafel hatte auch einen Männerchor, dessen Mitglieder sich sehr 
stark verbunden fühlten mit dem Klub. Das ist ersichtlich aus einem Bericht über das 
Vereinsjahr 1903-1904. Auch ist darin zu lesen, dass der Verein vor 105 Jahren die 
gleichen oder ähnlichen Probleme hatte, wie wir sie heute haben. Daraus geht auch 
hervor, dass man eine Kegelbahn plante. Interessant ist auch der Bericht des 
Kassenwarts von 1903-04. 


Wie die Eingravierung in einem Golddeckel einer 18ct Taschenuhr 
zeigt, gab es schon im Jahre 1876 in Port Elizabeth reiche Deutsche. 
Auf dem Deckel ist zu lesen: "Zum Siebzigsten Geburtstag von deine 

Kinder Adolph und Caroline in Port Elizabeth Süd Africa, cap der 
guten Hoffnung, 5.2.1876“ (vor 133 Jahren). 
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Bericht uber das Ylereiusjuhr, J905-]904. 
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Während des verflossenen Jahres lag die Leitung der Geschäfte in den Händen der Herren 
Dr. Hohmann, Henschel, Peycke, Heydorn, Ebel, Schoemann und Müller und trat später an die Stelle 


des aus dem Vorstande ausgeschiedenen Herrn Henschel Herr Peycke, für den wiederum Herr 
Bättenhausen neu eintrat. 


Die erste und wichtigste Aufgabe des Vorstandes war, die mit der Zeit absolut notwendig 
gewordenen mannigfachen Reparaturen am Klubgebäude vorzunehmen, und da die vorhandenen 
Mittel nieht genügten, um die dadurch bedingten hohen Unkosten zu decken, go wurde dem Yorstande 
durch General Versammlungs Beschluss die Ermächtigung erteilt, eine weitere Summe von £300. bei 


dem ‚Estate R. Pettit aufzunehmen, welch letzterer nunmehr auf den Gebäulichkeiten eins Total- 
summe von £2,500. stehen hat. 


Durch die aufopfernde Tütigkeit seitens des Vorstandsmitgliedes Herrn Bättenhausen ist es 
gelungen, mit verhültnissmässig geringen Mitteln nicht nur die vielseitigen Reparaturen innerhalb und 
ausserhalb des Klubgebäudes zufriedenstellend zu vollenden, sondern auch den Mitgliedern angenehme 
und mit allem Comfort ausgestattete Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen ; trotzdem hedauerb 
der Vorstand konstatieren zu ınüssen, dass der Besuch der Mitglieder gerade in den letzten Monaten 


viel zu wünschen übrig liess, wos mit dazu beitrug, dass der vorliegende Rechnungsabschluss kein 
günstigeres Resultat zeigt. 


Der Vorstand ist jederzeit bemüht gewesen das Interesse der Mitglieder an und die 
Geselligkeit in dem Verein zu heben und veranstaltete darum iin Laufe des vergangenen Jahres 
regelmässige Unterhaltungsabende und litterarische Abende, deren befriedigender und angenehmer 
Verlauf den Teilnehmern noch frisch im Gedächtniss sein wird. Die in Aussicht genommenen Billard- 
und Kegel-Tourniere haben leider nicht stattgefunden, zweifellos wird der neu zu wählende Vorstand 


derartige Wettspiele, die sich in früheren Jahren stets grosser Beliebtheit erfreuten, baldigst in Scene 
setzen. 


Im Laufe des Jahres fanden noch folgende weitere Vergnügungen statt: 
am 26. Juni Tanz, 
am 3. August Theateraufführung und Tanz, 
am 23. Oktober Tanz, 
am 21. December die alljährliche Weihnnchtsieier für die 
deutschen Kinder mit anschliessendem Tanz. 


Alle diese Veranstaltungen erfreuten sich eines recht guten Besuches seitens der Mitglieder 
und Freunde des Vervins. 


Die diesjährige Kaisers Geburtstagsfeier wurde durch einen Commers um Abend des 27. 
Januar begangen zu dem die Vorstände der anderen hiesigen deutschen Vereine geladen waren; am 
darauf folgenden, Sonntage wurde ferner vermittelst der neuen Schmalspurbahn nach Van Staadens 


ein Pienie mit Damen unternommen, welch letzteres besonders einen ausserordentlich befriedigenden 
Verlauf vernahm. 


Um den in früheren Jahren innerhalb des Vereins gepflegten Gesang wieder zu Ehren 
zu bringen, machte der Vorstand am Ende des Berichtsjahres nochmals den leider so häufix erfolglos 
gewesenen Versuch, einen Gesangverein zu gründen und hofft, dass die Mitglieder und andere 
deutehe Freunde dem Unternehmen ihre Unterstützung angedeihen lussen werden. 


Da der Vorstand jederzeit bemüht war, die Finanzlage des Vereins nach Möglichkeit 
zu verbessern, hat er vor Kurzeın an viele deutsche Landsleute in Südafrika ein Schreiben gerichtet, 
in dem zum Eintritt in den Verein als auswärtiges Mitglied aufgefordert wurde ; leider haste diese 
Werbung nicht den erhofften Erfolg. 


Der Vorstand möchte nicht verfehlen an dieser Stelle der Büste des verstorbenen Helden- 


kaisers Wilhelm I. lirwähnung zu thun, welche Herr Garthe gelegentlich seines Wegsnnges von Port 
Rlizabeth dein Vereine zum Geschenk machte. 


Der Verein wühlte Herrn Wehner in Anerkennung seiner mannigfachen Verdienste um die 
Deutsche Liedertafel einstimmig zum Ehrenmitglied. 


Leider hatte der Verein im Laufe des Jahres durch das Ablehen der Herren Steinmann und 
Bellstedt den Verlust zweier ihrer langjährigen Mitglieder zu beklagen. z 


Die Büchersammlung ist im verflossenen Jahre von den Mitgliedern eifrig benutzt worden, 


-und macht der Vorstand im Ubrigen auf den beiliegeden Specialbericht des Bücherwartes 
aufmerksam. 


Der Vorstand bedauert, der General Versammlung den nachfolgenden ungünstigen 
Rechnungs-Abschluss vorlegen zu müssen ; derselbe ist statutenmässig von den Revisoren geprüft und 
richtig befunden worden. Die einzelnen Posten ausser Wirtschaftskonto bedürfen kaum besonderer 
Erwähnung, und was das erwähnte Konto anbetrifft, so ist es bedauerlich,.dass der Getränkewart, der 
nach Lage der Dinge zunächst berufen ist, der Generalversammlung Auskünfte zu erteilen, wor 
wenigen Wochen nach Deutchland verreiste. 


Die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug zu Anfang des Jahres 65 gegen jetzb 62; an 
auswärtigen Mitgliedern führen wir 55 gegen 50 im letzten Jahre. 

Indern der ausscheidende Vorstand nunmehr sein Amt niederlegt, giebt ar dem Wunsche 
Ausdruck, dass es dem neu zu wählenden Vorstands vergönnt sein möge, vor Allem die Finanzen des 
Klubs zu bessern und Anstalten zu treffen, die dazu dienen, den Aufenthalt im Vereinslokal allen 
Mitgliedern zu einem in jeder Weise angenehmen zu machen und möchte ein jedes Mitglied, das 
Interesse für das fernere Blühen und Gedeihen der ' Deutchen Liedertafel” hat, ihn dabei 
in loyalster Weise unterstützen. j 


{gez.) F, Müller (gez.) R. Hohmann 
Schriftführer. - Vorsitzender. 
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—=._ BERICHT DES BÜCHERWARTES. _=’ 


Im verfiossenen Vereissjühre erhielt die Bibliothek der Liedertafel von ihrem Ehrenmitglied 
Herrn Webner eine, Zuwendung von £100, von denen £il. 11. 1. zur Vergrösserung und 
Vervollständigung des Bücherstandes verwendet worden sind. 


Die Bibliothek weist augenblicklich 1649 Bünde auf. 


Infolge der zahlreichen Neuanschaffungen im Laufe der letzten Jahre war eine Neuordnung 
der Bibliothek notwendig geworden. Dieser Arbeit hat sich Herr R. Peycke in dankenswerter Weise 
unterzogen und auch ein neues Bücherverzeichnis angefertigt, welches dem gleichfalls notwendigen 
Neudruck eines Kataloges zu Grunde gelegt werden kann. 


Die Benutzung der Bibliothek seitens der Vereinsmitglieder war sehr rege. Die Eintragung 
der entnominenen Bücher ist durch eine neue Rinrichtung des Eintragebuches, die wir gleichfalls 
Herrn Peycke zu danken haben, sehr erleichtert worden. 


Als Übelstand machte sich bemerkbar, dass neue, interessante Bücher nicht von dem. 
Entleiher in der Normalzeit von 14 Tagen zurückgeliefert wurden, sondern von ihm aus noch die 
Runde durch andre Hände machten. Es werden hierdurch die übrigen leselustigen Mitglieder 
benachteiligt, und deshalb machen wir darauf aufınerksam, dass ein derartiges Verleihen von Büchern 
auch unter Vereinsinitgliedern nach der I3ibliotheksordnung nicht statthuft ist. 

Eine Neuerung wurde mit dem Auslegen neuer, aktuelle Fragen behandelnder kleiner 
Broschüren gemacht. Es wird beabsichtigt, dieselben späterhin in Summelbänden binden zu lassen 
und der.Bihliothek einzuverleiben. 

Anregungen zu Neuanschaffungen sind von dem Bibliothekar dankbar entgegengenommen 
und zur Ausführung gebracht worden. 

Von Herrn Peycke sind der Bihlioshek eine grössere Anzahl Bücher geschenkt worden. Die 
Bibliothek sagt hierfür herzlichen Dank und bitset um Nachahınung des guten Beispiels. 2 

Die Volksbibliothek ist nach wie vor allen Deutschen P.E’s zugänglich gewesen. Die 
Benutzung, wenn auch nicht ganz so lebhaft wie im Vorjahre, ist immerhin eing solche gewesen, dass 
die Fortduuer dieser Binrichtung dringend wünschenswert bleibt. 


(gez.) F. Ebel, 
Büeherwart. 


Bilanz Ba = Marz, 1904. 


AKTIVA. | PASSIVA. 


Cassa Conto en: x un 50 Kegelbahn Anteilschein Gonto 
Lagerbestand ax Be Hypotheken Gonto : 

Billard Conto ee =” en Bestand 1. April 1903 £2200 0 0 
Mobilien Oonto : Neu Aufnahme 300 0.0 


Bestand 1. April 1909 £ 
{6} 


: re 
Zugang Diverse Creditoren ... 


Bibliotheks Fond Oonto 
Immobilien Conto ... en - Capital Conto 
Kegelbahn Bau Conto 

Ausstehende Forderungen 

Verlust 


£3840 17 > 


Gonto. 


GEWINN. VERLUST. 


Beitrags Conto ae Ei a OR Ziusen Conto 

Kegelbahn Spiel Conto es en 83 9 Beleuchtungs Conto 
Billard Spiel Oonto ... a Bee 20 4 € Lohn Conto 

Wirtschafts Oonto ... ve u 5 13 Unkosten Conto 
Eiutrittsgebühren Conto ” N 2 Vergnügungs Conto.. 

Miete Oonto ae re „9118 6 | Reparatur Conto 

Verlust as = Pe En ee 93 17 10 


Gewinn, , 
1sogagos) I A 8 
97 12 10 
Ausstehende Forderungen : 
Zweifelhafte Austände  ... De 810 6 


#396 4 1: £696 4 6 


Geprüft und richtig befunden, 
(Gez.) ©. KIBESSIG, (Gez.) A, SCHOEMANN, 
(Gez.} AD. MENGERS. Kassenwart. 
Porb Elizabeth, Mai, 1904. 


Dass auch zu Weihnachtsfeiern und Bescherungen eingeladen wurde, zeigt eine 
Kopie der Postkarte aus dem Jahre 1903. Auch wurde zur General - Versammlung 
eine Einladung verschickt, siehe hierzu die zweite Postkarte von 1904 


Port Elizabeth, November, 1903, 
En, 
Zu der am Moniag d, 2$. Dezember abends 74 Chr im Saale der 
ZLiedertafel stattfindenden 
MNerhnachtsfeier und Bescherung 
werden Sie und Ihre werte Familie hiermit freundlichst eingeladen. 


Wir bitten um gefällige A gabe der Zahl, des Geschlechts 
und des Alters der Kinder, welche Sie an der bescherung teilnehmen 


lassen wollen. 
Hochachtungsvoll, 


der Vorstand der Liedertafet, 


PO. Box: 229. 


Deutsche - Lieldertafel. 


Samstag - Abend IfT/o4 


General- Versammlung 
und 
BALLOITAGE. 
E, Müller, 
Schriftführer. 


Untenstehend isteine Einladung der Deutschen Liedertafel zu einem Fest-Abend am 
Dienstag, dem 2. September 1884 zur Erinnerung an die denkwürdige Schlacht in 
Sedan (Stadtin Frankreich). 

Frankreich hatte Preußen am 19.07.1870 den Krieg erklärt. Unter Moltkes Oberbefehl 
marschierten drei deutsche Armeen nach Westen. Das von Napoleon geführte Heer 
wurde in Sedan eingeschlossen und musste am 1.9.1870 mit 108 000 Mann 
kapitulieren. Das wurde noch nach 14 Jahren gefeiert und dazu im Ausland! Was 
diese Deutschen wohl dazu bewegt hat, das zu feiern? 
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Die Deutschen Konsuln in Port Elizabeth 


Folgende Informationen bezüglich der Personen, die als Honorarkonsuin in Port 
Elizabeth tätig gewesen sind, habe ich unter anderem vom Deutschen 
Generalkonsulatin Kapstadt erhalten. 


1874-1876 Heinrich Schabbel 

1881 - 1882 Kuhr, der bei der feierlichen Eröffnung der 
Deutschen Liedertafel teilgenommen hat. 

1882-1899 Wilhelm Hermann Dalldorf 


Von Mitte 1899 bis Mitte 1902 war der Posten nicht besetzt. Kommissarische Leitung 
durch den Engländer John Schabbel von der Firma Von Ronn, Schabbel & Co. 
1902-1914 Werner Rolfes, dernach demKrieg nach 

Frankfurt/Main zurückging. 
13.12.34 - 1939 Heinrich Wedemann 
23.11.54-1957 Hermann Bülbring 


1958 - 1966 Alfred Bülbring 
1967 - 1968 Unbesetzt 

1969 - 1989 Rudolf Stucken 
1990 - Phillip Stucken 


Mr Philip Stucken has 
; succeeded his father, Mr Rudi 

Stucken, as honorary consul of 

the Federal Republic of 

Germany for Port Elizabeth and 

surrounding areas. Mr 

Stucken took over from his 
» father on 1 July 1990. 


On his appointment as Honorary German Consul Mr Heinrich Wedemann was 
presented with the following document which is still in the possession of the family in 
Sunland. 


KAAKKKKKK 


George, by the grace of God, of Great Britain, Ireland and the 
British Dominions beyond the Seas, King, Defender of Faith, Emperor 
ofIndia, etc., etc., etc. 

To All and Singular Our loving Subjects to whom these Presents shall 
come, Greetings! 

Whereas Our Good Friend the Chancellor ofthe German Reich has, by 
a Commission bearing date the thirteenth Day of December, 1934, 
appointed Mr. Heinrich Wedemann to be Consul ofthe German Reich 
at Port Elizabeth, for the Port Elizabeth and other prescribed districts, 
and we having approved of this appointment according to the 
Commission before mentioned, Our Will and Pleasure are, and We 
hereby require that you do receive, countenance, and as they may be 
occasion, favourably assisted him the said 


Heinrich Wedemann 


In the exercise of his Office, giving and allowing unto him all the 
Privileges, Immunities and Advantages thereunto belonging. 


Given at Our Court of St. James, the Thirtietn day of April One 
Thousand Nine Hundred and Thirty-five in the Twenty-fifth Year of Our 
Reign 


By His Majesty's Command 
B M Hertzog 
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Gründung des Deutschen Klubs in Port Elizabeth 
nach dem 2. Weltkrieg 


Die Gründer unseres Klubs 

Das was in dieser Festschrift zusammengestellt wurde, soll uns daran erinnern, dass 
es nach dem 2. Weltkrieg in Port Elizabeth Deutsche Familien gab, die sich durch die 
gemeinsame Sprache verbunden fühlten. Aus diesem Kreis trafen sich die Idealisten 
Hermann Bülbring, Theodor und Erwin Maske im Campanile Hotel, damals hieß es 
Palmerston Hotel, und gründeten unseren Klub. Ihnen haben wir es zu verdanken, 
dass wir einen Deutschen Klub in Port Elizabeth haben. Das Gründungsdatum fand 
ich in einem Protokoll zur Jahreshauptversammlung vom 13. Juli 1959, in dem 
folgender Absatz steht: “Der Vorsitzende verlas seinen Jahresbericht und darin 
wurde erwähnt, dass der Klub jetzt schon 10 Jahre existiert, er wurde nämlich am 25. 
Mai 1949 gegründet”. Mit der Gründung des Klubs war gleichzeitig der Gedanke 
verbunden, die deutsche Kultur durch gemeinsame Treffen zu erhalten. So traf man 
sich zu gemeinsamen Ausflügen in die Umgebung, zu Tänzen, zu gemeinsamen 
Essen, zu Fischessen und zu Adventsfeiern. Ferner sollten deutsche Einwanderer die 
Gelegenheit haben, Landleuten zu begegnen, um das Einleben zu erleichtern. Die 
älteren Mitglieder erinnern sich noch gerne an die Weihnachtstänze in den 50er 
Jahren. Herrn E. Kiessig nannte man damals den Bowlenmeister. Auch fanden in 
gemeinsamer Arbeit mit der evangelischen Kirche Weihnachtsbasare statt, die immer 
sehr nett waren. Der Gewinn wurde geteilt. 

Es bestand schon immer der Wunsch, ein eigenes Klubgebäude zu besitzen. Ehe 
dieses jedoch erreicht werden konnte, mußte noch so manche Hürde genommen 
werden. Am 7. März 1958 wurde die Firma DEHA (Pty) Ltd. (DEHA = Deutsches 
Haus) gegründet. Dadurch wurde es erst möglich, eine Hypothek bei der Bank 
aufzunehmen. Am 2. Juli 1962 berichtete der 1. Vorsitzende bei der 
Jahreshauptversammlung, dass dem Klub im Testament des verstorbenen Herrn 
Friedrich Wilhelm Schlinkmann 5000 Pfund Sterling vermacht worden seien. Dieses 
Geld reichte aber noch nicht zum Bau des Klubgebäudes und so versuchte man, 
Zuschüsse von anderer Seite zu bekommen. 1968 entschloß man sich, sechs 
Grundstücke in Lorraine, in der Lorrainestraße zu kaufen, wo Mitte 1970 mit dem Bau 
des Klubgebäudes (Wohnung, Halle, Küche und Bar) begonnen werden konnte. 
Während der Bau fortschritt, stellte man fest, dass die Finanzierung des Baus nicht 
genügend gesichert war. So entschloß man sich im Juli 1970, die vorderen 
Grundstücke zur Circular Drive hin aufzuteilen und zu verkaufen. Zusätzlich war eine 
große Sammelaktion nötig, sowie eine Hypothek von R8000, um das restliche Geld 
für den Bau und für die Einrichtungen zu bekommen. 

Alle Schwierigkeiten wurden letztlich überwunden und es fand am 8. November 1970 
um 11 Uhr die Grundsteinlegung statt, unter großer Beteiligung der Deutschen in Port 
Elizabeth. Manches Mitglied wird sich noch daran erinnern können. 


Ms, 17 


Hermann Louis Bülbring Friedrich Wilhelm Schlinkmann 


Der 1. Vorsitzende Herr C.A.M. Pratsch bei der Grundsteinlegung, 8.11.70 
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2007 - Der neu gestaltete Haupteingang entworfen und gebaut von unserem Klubmitglied Egon Pfeiler 
The new main entrance to the Club was designed and built by our member Egon Pfeiler. 


2007 - Die neu gestaltete Eingangshalle 
The newly designed entrance hall 
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Der Eingang zum Ritterhof 
The entrance to the Ritterhof 


Halle mit Tanzfläche und Bühne 
Hall with dance floor and stage 
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In neuer Ausstattung, „die Wolfsburg Bar“ ist jetzt unsere Sportbar 
The new Sports-bar 


Die Mitgliederbar 
The Members' Bar 
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Einige fröhliche Mitglieder 
Some happy members 


Schmidt-Hof: Eingeweiht am 2.12.2007 und benannt nach Präsident Mathias Schmidt 
für seine Verdienste um den Deutschen Klub. 
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Eine Stiftung Volkswagens wurde dazu benutzt, die Bareinrichtung anzuschaffen Am 
21. März 1971 konnte zur großen Eröffnungsfeier des Klubgebäudes eingeladen 
werden. Endlich war ein langersehnter Wunsch mit der kraftvollen Mithilfe aller in 
Erfüllung gegangen. — Die Mitgliederzahl ist in den letzten Jahren von 175 auf 250 
gestiegen. 

Das Klubgebäude besteht aus einer 171 qm grossen Halle mit Tanzfläche, die für 
Festlichkeiten wie z.B. Hochzeiten für 120 Personen geeignet ist. Dazu gehört eine 40 
auadratmeter grosse Bar. i 

Seit dem 1.7.1982 haben wir eine Alkohollizenz. 

Am 24.03.1984 kam ein Schwimmbad dazu, das von einem Mitglied gestiftet wurde. 
Die Kinder können sich auf dem eigens für sie angelegeten Spielplatz tummeln. 

Am 6.12.1992 wurde der Ritterhof eingeweiht 

2001 wurde die Küche modernisiert und das Restaurant eröffnet. 

2007 war das Jahr, wo wir die Toiletteneinrichtungen modernisierten und den Schmit- 
Hof (Biergarten) hinzufügten. 

2008 wurde die Bar neben der Halle in eine Sportbar umgebaut. 


Kegelbahn 

Mit Dankbarkeit denken wir zurück an die Herren Alfonso daSilvaund Peter Ruppelt, 
die vor 34 Jahren dem damaligen 1.Vorsitzenden Herrn Walle und seinem Vorstand, 
sowie dem Klubmanager Herrn Karl Holtmann, durch ihre Unterstützung das 
Kegelbahnvorhaben möglich machten, sodass am 2. März 1975 die Eröffnung der 
Kegelbahn stattfinden konnte. 

1998/9 bemühte sich der Vorstand um die Automatisierung der Kegelanlage, die 
Anfang März 1999 abgeschlossen wurde. Er hat es damals verstanden, durch 
Spenden und gut organisierte Veranstaltungen, die nötigen Gelder dafür zu 
bekommen. 

Auch private Spenden von den Herren J. Ritter, J. Steinbach, R. Knuth, G. Carlsson, 
G. Kickhöfel, R. Feigenspan, R. Schierz-Crusius, The Corner Club and M. Schmidt 
haben dazu beigetragen, dass das Vorhaben automatische Kegelanlage erfolgreich 
war. Einen Hauptanteil an dem Erfolg hatten auch Kuno Bostelmann, Nick O'Connor 
und Hansi Ringelnik, denen wir für ihren Arbeitseinsatz bei der Montage der 
Kegelanlage zu danken haben. 


Skittle-alley 

In retrospect we are very thankful to Alfonso da Silva and Peter Ruppelt who 34 years 
ago were a great support to the then President Hans Walle and his committee and the 
club manager Karl Holtmann in their plans to build a skittle-alley, which was opened on 
2 March 1975. 

In 1998/9 the committee took it on themselves to have an automatic skittle-alley 
installed. Through donations and well organized events money was raised, so thatthe 
opening could take place atthe beginning ofMarch 1999. 
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Unsere zwei automatischen Kegelbahnen / Our two automatic skittle alleys 


Die lachenden Kegel / The laughing skittles 


Klubnachrichten / Club Newsletters 

Unsere Klubnachrichten haben ihr Entstehen der Initiative unseres früheren 
Schriftführers Herrn Gustav Obermeyer, zu verdanken, der sie im November 1966 ins 
Leben rief. Sie bilden auch heute noch einen wichtigen Teil unseres Klublebens. 
Gustav kehrte 2007 nach über 50 Jahren Südafrikaaufenthalt nach Deutschland 
zurück. 

We thank Mr. Gustav Obermeyer for his initiative to start the Club Newsletters in 
November 1966. Gustav returned to Germany in 2007 after he had lived in South Africa 
formore than 50 years. 


Unser Klubwappen / Our Club Crest 
Es wurde anläßlich eines Preisausschreibens im April 1967 von Herrn Victor Schrader 
entworfen. / This was designed by Mr Victor Schrader ina competition in April 1967. 
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Den Deutschen Klub für Geniesser entdeckt 
Kann gesungen werden nach der Melodie 
„Mein Vater war ein Wandersmann...“ 


In unserer Stadt da gibt's ein Haus, 
da geht man gerne rein, doch ungern raus. 
Ein jeder, der durch die Ostkap rennt, 
bestimmt das Deutsche Haus schon kennt. 
Dort gibt es einen Hopfensaft, 
der ist schon einfach sagenhaft. 
Die Klubsleut freut ein jeder Gast 
der kommt und bleibt ganz ohne Hast. 
Der dann zum Trinken noch was isst 
Und nicht beim Geh'n die Zech vergisst. 


Unsere Komitees / Our Commiitties 


30 Jahre Deutscher Klub 1949-79. Der Vorstand 1979 
V.l.n.r., vordere Reihe: Peter Ebert (Kassenwart), Ilse Walle, 
Herwig Kussing (Sekretär). Hintere Reihe: Kuno Bostelmann, 
Dietmar Dubsky (1.Vorsitzender) und Werner Janssen (2.Vorsitzender). 


ff 


40 Jahre Deutscher Klub 1949-89. Der Vorstand 1989 
V.l.n.r., vordere Reihe: Dieter Wolff (2.Vorsitzender), 
Willie Meyer (1.Vorsitzender), Ria van Loo (Kassenwart). 
Hintere Reihe: Dietmar Rädel, Mathias Schmidt und Fritz Alberti 


50 Jahre Deutscher Klub 1949-99. Der Vorstand 1999 
V.l.n.r., vordere Reihe: Rolf Knuth, Mathias Schmidt (1.Vorsitzender), 
Dietmar Rädel (2.Vorsitzender). Hintere Reihe: Kuno Bostelmann, Alice Klünder, 
Harold Strecker (Sekretär), Betty Engler (Kassenwart), Gerry West. 


DEUTSCHER KLVB 


Aufwendungen, 


Porto £ 8-10-11. Jahresbeiträire 8 62-19- . 

Unkosten fiir Rundschreiben  6= 9-10, Skat 12-13- 3. 

Lido Tanz 1-11- 6. Weihnachtsfeier Bald I 

Hochzeitsgeschenke 5-12- Filmabend - Masonic Hell Tm An 6, 

Kartonspiele 3- Zinsen - Fidelity Trust 

Andere Ausgaben, Bank- Coe T= 9-8, 
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Sylvesterfeier 2= 

Kestiimball - Masonio Hall 3- 

Konsulabend - Masonic Hall 5- 

Lichtbilder 1-16 
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UN, 29 55% 


AKTIVA. PASSIVA, 


Bankputhaben 5 87-17- 1, Kapital 
50/6/52 &288-15-11. 
Fidelity Trust Co. 255- 6-10, Überschuss T1-18=- . 360-15-11, 


Vergaligungssteuer 
Marken (Bestand) 17-10. . 


£360-15-11, 5360-15-11. 


(gez) T.M. Masko, 


VORSITZENDER. 


(ger) TUE. Manko. 
GEPRÜFT. 
KASSENWART RE 
(gez) G. Langner. 


Sie arbeiten für ihr eigenes „Deutsches Klubhaus“: 


Auch die Frauen des Deutschen Klubs beteiligten sich daran, Geld für ein Klubhaus 
einzusammeln. Darüber berichtete „Die Oosterlig” vom Freitag, dem 5. Dezember 
1958 wie folgt (ins Deutsche übersetzt): 


In Port Elizabeth ist eine kleine Gruppe deutscher Frauen, die weiß, was arbeiten 
. heißt. Diese stolzen Hausfrauen haben bei ihrem Basar erneut bewiesen, daß sie 
arbeiten können. 

Die Tische waren voll der verschiedensten Leckerbissen, wobei besonders das 
Gebäck so echt deutsch war. Die hübschesten Handarbeiten wurden verkauft, 
selbstgestrickte Jacken für die ganze Familie, Tischdecken, Kinderkleidung und 
vieles mehr. Alles war besonders geschmackvoll ausgelegt und im Nu verkauft. 
Topfpflanzen fehlten auch nicht. Da alle diese besonders mögen, hatten einige 
Frauen schon Monate vorher Pflänzchen gezogen, um sie hier zu verkaufen. 


Auf dem Foto sind von links nach rechts die Frauen K. Bischoff, M. Hohner, E. Dry, 
S. Uderstadt, D. Bülbring, A. Bülbring, Herr T.M. Maske, der 1. Vorsitzende des 
Deutschen Klubs und Frau F. Kretzschmar. 


Die Deutsche Gemeinschaft von Port Elizabeth veranstaltete einen sehr erfolgreichen 
Basar, bei dem 151 Pfund eingenommen wurden. Frauen der Deutschen Kirche und 
des Klubs taten sich zusammen, um Geld einzusammeln für den Bau eines 
Klubgebäudes mit modernster Einrichtung. 
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DAS KLUBHAUS 
von Werner Block 1971 
Vor nicht allzu langer Zeit, da saßen wir da 
Denn schon wieder war verronnen ein ganzes Jahr. 
Gott segne uns diesen Bau! 
Denn inzwischen, wir wissen's alle genau 
Daß schöne Stunden wir haben vollbracht, 
Gegessen, getrunken und gelacht. 


Als wir noch auf den Brettern saßen 

Und manche lehnten sich gegen die Wand; 

Als wir dann den Sand noch aßen, 

Kam Herr Pratsch schon angerannt. 

Eine Botschaft anzukünden, 

Dass wir das Klubhaus nun doch noch gründen. 

Er sprach vom Deutschtum und so allerhand 

Und bekam auch manchmal ne Hand voll Sand 

In seinen Ohren, Augen und auch Mund. 

Zum Grundsteinlegen kamen wir, das war ein Grund. 


Von unserem lieben Herrn Stucken vom Konsulat 
Sollte nun geschehen diese Tat. 

Auch er sprach ein paar Worte, kurz aber gepflegt; 
Hier ist dieser Grundstein nun gelegt. 

Nun hatten wir den Grundstein liegen 

Es ist egal, mit Brechen oder Biegen 

Nun macht mal Schluß mit dieser Schau 

Und bekommt endlich fertig den Bau. 

Viele von uns, die waren so“keen“ 

Ob's hagelte, regnete oder wenn die Sonne schien 
Fuhren sie zum Picknick über Lorraine, 

Um sich den wachsenden Bau mal anzusehen. 
Dann standen sie da, und himmelten ihn an 

Und flüsterten vor sich hin: „Das Dach ist auch bald dran“. 


Nach ein paar Wochen, es war kaum wahr 

Und das war genau vor einem Jahr, 

Nach langer Sehnsucht und zum erstenmal 

Offneten sich die Türen, und es füllte sich der Saal. 

Es dauerte auch nicht lange und da war der Saal schon voll 
Die Leute guckten und wunderten sich und fanden das toll. 


Dann wurde es ruhig und es öffnete sich der Vorhang, 
Und der Herr Pratsch fing dann mit der Eröffnungsrede an. 
Er stellte vor den Vertreter vom deutschen Konsulat 

Und hier ist unser Vorstandsrat. 

Auch sehen sie den Männerchor 

Den alle ja schon kennen von zuvor. 


Maritime Motors haben uns hier 

Ein Geschenk gemacht und zwar ein Klavier. 
Darauf spielte Frau Potgieter wie noch nie 
Von Brahms die F-dur Rhapsodie. 


em 


Auch möchte ich noch erwähnen, aber wir wissen alle, 
Daß diesen Saal hier man nennt die SChlinkmann Halle. 


Da sind noch viele andere, die unter uns leben, 
die viel für den Klub getan haben und gegeben. 


Als dann die Feierlichkeiten kamen zum Schluß, 

Ging man über zu dem gemütlichen Genuß. 

Und wie ich vorher schon mal erwähnte, so wurde es gemacht 

Im vergangenen Jahr wir haben gegessen, getrunken und gelacht. 


Der Spielplatz für Kinder / The playground for the children 


\.l.n.r.: Mathias Schmidt (1. Vorsitzender seit 8/1994) 
Hans Walle (1. Vorsitzender 1973 - 1975 und 1979 - 1985) und 
Werner Römer (1. Vorsitzender 1975 - 1977) begegneten sich zufällig im 
Jahre 2000 im Klub. Ich war damals gerade mit meiner Kamera unterwegs. 


Als der Klub keinen Manager hatte, haben die Mitglieder feiwillig in der Bar geholfen. 
Siehe Arbeitsplan auf der nächsten Seite. 


Whentthe Club did not have amanager members volunteered to do duty inthe Club, as 
seen onthe following page: 


Je 


Arbeitsplan / Duty Roster 
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Die Pächter des Klubs / The Managers of the Club 


Was wäre der Klub ohne einen Pächter? Diese besonderen Leute haben es nicht 
immer einfach, allden Wünschen der Mitglieder und zuletzt des Vorstandes gerecht 
zu werden. Vielen Dank allen Pächtern, Vorständen und Mitgliedern des Klubs, die 
dazu beigetragen haben, den Aufenthalt für unsere Mitglieder und deren Gäste so 
angenehm wie möglich zu gestalten. In manchen Monaten mussten auch die 
Klubmitglieder ihre Kochkünste zeigen, wenn der Klub keinen Pächter hatte. 

What would the Club be withouta manager? Itisnotalways easy forthem to meetallthe 
wishes ofthe members as wellas those ofthe committee. A specialthank-you goes to 
all Club managers, committees and members who contributed to the pleasant stay of 
our members and their guests. During some months the members even had to show 
their cooking skills when the Club had no manager. 


Pächter / Club Managers 


Willi Hinzen mit Frau 

Mitglieder des Klubs / members of the Club 
Karl und Inge Holtmann 

Mitglieder des Klubs / members of the Club 
Otto und Charley Schildt 

Jörg Linke 

Hartmut Gessner 

Adam und Marlene Botha 


Walter und Linda Imblon 


Colin und Lyn Vaughan 

Roy Smith 

Mitglieder des Klubs / members of the Club 
Hartmut und Alicia Kuhlmann 

Mitglieder des Klubs / members of the Club 
Gary und Dean Burns 

Jupp und Ulla Angloher 

Thomas und Sharon Fuchs 


Thomas Fuchs, Manager und Chefunseres Klubs, hatesin 
den 12 Jahren, in denen er in unserem Klub ist, gezeigt, 
dass er durch seinen unermüdlichen persönlichen Einsatz 
die Klubmitglieder durch immer neue Ideen begeistert hat. 
Wir danken Dir Thomas!. - Auf diesem Wege möchte sich 
Thomas bei den Mitgliedern für ihre Unterstützung 
bedanken. Besucht bitte euren Klub! 
Thomas Fuchs, Manager and Chef of our Club would like to 
thank all members for their support. Please carry on doing 
this by visiting your Club! 

We want to thank him for his enthusiasm with which he has 
Thomas Fuchs been running our Club. 
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Im Laufe der Jahre bildeten sich folgende Interessengruppen, 
die sich jedoch zum Teil im Laufe der Zeit wieder auflösten. 


Skat-Gruppe 
Die damalige Stütze des Klubs war eine ca. 20 Mann starke Skat-Gruppe, die sich jeden 
Montagabend im Hotel Campanile traf. Der Gewinn, der beim Spielen erzielt wurde, kam 
dem Klub zugute. Außerdem fand alle zwei Monate ein Preisskat statt. Wie man hörte, gab 
esimmer drei Preise, nämlich: 

1. Preiseine Flasche Whisky 

2. Preiseine Flasche Kognak 

3. Preiseine Flasche Wein 
Von 1966 bis 1982 ruhte der Skat. Erst als Helmut Messmer, aus Johannesburg 
kommend, die Initiative ergriff, wurde am 27.07.1983 wieder ein Anfang gemacht. Gespielt 
wird seither jeden ersten Mittwoch im Monat, Beginn 18 Uhr. Zurzeit besteht die Gruppe 
aus etwa 16 Spielern. 


Der Skatklub 2009: Auf dem Bild erkennen wir, v.l.n.r. - Fred Engler, 

Jupp Angloher, Peter Humm, Helmut Grüttner, Martin Zahn, Karl-Heinz Eisenbarth, 
Siegfried Moor, Walter Helmer, Hans Berszinn (Vorsitzender), Andreas Jarisch, 
Christian Schupp, Herwig Kussing (Kassenwart), Robert Feigenspan, 

Heinz Fischer unser Skatmeister. 


Männerchor 

Ein neuer Aufschwung im Klubleben war im Jahre 1967 zu verzeichnen, als der Deutsche 
Männerchor am 30. September von Herrn Willi Müller gegründet wurde. 1970 waren es 25 
sangesfreudige Männer. Zu jener Zeit traf sich der Männerchor an jedem Montag im 
Hause Willi Müllers. Auf dem Platz vor seinem Hause fanden sich auch die Deutschen zu 
mancher Festlichkeit ein. Hier lernte man sich nicht nur kennen, sondern es wurden auch 
Familiennachrichten ausgetauscht. 
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Nach der Eröffnung des Klubgebäudes traf sich der Männerchor dann im Klub und es 
fanden sehr nette und gelungene Veranstaltungen statt, wie: 
Kabarett-Abend 
BunteAbende - „Einmalam Rhein” 
- „Auf der Reeperbahn nachts um halb eins” 
- „Allerhand aus Schwabenland” 
Auch wurde gemeinsam mit dem Volkstanzkreis und der Sonnabendschule eine 
Veranstaltung durchgeführt. Ferner trat der Männerchor auf Einladung der 
verschiedenartigsten Organisationen auf und war immer gern gesehen und gehört. Viele 
Mitglieder des Männerchors verließen Ende der 70-iger Jahre Port Elizabeth und so war es 
nicht verwunderlich, dass nur noch 11 aktive Sänger übrig blieben. Diese kleine Gruppe 
versuchte zwar, so gut es ging, zusammenzuhalten, aber wegen geschäftlicher 
Verpflichtungen kam es nur noch selten zu einer Chorprobe. Ein letztes großes Treffen des 
Männerchors waren die Feierlichkeiten zu ihrem 10-jährigen Bestehen. 


In der ersten Reihe erkennen wir: v.i.n.r., Otto Müller, Karl Giuliani, 
Udo Götzinger, Victor Schrader, Walter Küsterer, Gustav Obermeyer, 
Peter Dielmann, Werner Römer, Werner Block und Alfred Illenberger. 


Deutscher Klub Fußballmannschaft 

Eine andere Stütze war damals die Deutsche Fußballmannschaft Port Elizabeth, die 
Anfang 1967 von Herrn H. Weber gegründet wurde, der die Mannschaft auf dem 
Fußballplatz Heatherbank Klub trainierte. Der Leiter war Herr G. Berens. Während des 
Jahres 1971 löste sich die Deutsche Fußballmannschaft leider wieder auf, obwohl sie den 
dritten Platz unter 11 Mannschaften erreichthatte. 


Deutsche Filme 
Vom September 1969 bis Anfang 1971 wurden an jedem 1. Sonntag des Monats, durch 
die Initiative von Herrn Peter Dielmann, im Embassy-Kino deutsche Filme gezeigt 


Kaffeeklatsch 


Zeitweilig trafen sich die Damen morgens zum Kaffeeklatsch im Klub. Was sie sich dawohl 
zu erzählen hatten? 
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KABARETT-ABEND 


VERANSTALTET VOM MAENNERCHOR 


am 24. Juli I197I puenktlich um 20.00 Uhr im Deutschen Klub, 
Lorraine Str,., off Circular Drive, Lorraine 


PROGRAMM 


Senorita Pepita ) Es singt der Maennerchor unter 

Chianti Lied ) der Leitung von Willi Mueller 

Der Maennerchor - Gedicht von Werner Block, 
vorgetragen vom Autor 

Chevalier de la Table Ronde ) Sepeg Ruf 

Wooden Heart ) Gesang mit Sitarren- 

Die ou Kraal Liedje ) begleitung 

Ole Pinelle v. Fritz Grasshoff ) vorgetragen von 

Das Gewitter v. Heinz Erhard Werner Roemer 

An Lagerfeuer der Praerie j) Block, 6. Ruf, 

Hol! Wasser, o Henry > W. Guenther, D, Plocher, 

I was born under a ) Gesäng - Begleitung 

wändering star 2 tarre u. Mundharmo= 

nika: G. Ruf, W, Block 

Das Tritzchen ) vorgetragen 

Keine Frau will mich ver- von 

giften v. Fritz Grasshoff ) Gerhard Zinke 

Gehe nicht, o Gregor - Ukrainisches Lied gesungen 

v. D. Plocher mit Gitarrenbegleitung von G. Ruf, 

W, Block 

Sketch (fast aus dem Stegreif) ) Es stammeln: 

nach einer Idee v. Heinz Erhard ) Annemarie Plueddemann, 

Christian Plueddemann, 
Werner Roenmer 


Die Wolfsburg - Gedicht siehe Ifummer ? oben 

Die goldenen 20er Jahre - Willi Mueller: Gesang und 
Geige 
Ulli Luetzow: Klavier 

Die Dampfkesselkatastrophe von Fritz Grasshoff - 
vorgetragen v. Norbert Vatheuer 


Durch das Programm fuehrt Sie Werner Roener 


Wir wuenschen Ihnen viel Vergnuegen ! 
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Anschliessend kaltes Buffet und Tanz 


Es spielt fuer Sie die Kapelle "The Skeletons" 


Preis: R 2.- pro Person 


Dieses Programm berechtigt zum Eintritt, 


III 


en 


Seniorengruppe 

Als Frau Walle 1978 in das Komittee des Klubs gewählt wurde, hat sie sich vorgenommen, 
für die ältere Generation etwas zu tun. Sie hat die Senioren in den folgenden 4 Jahren zu 
so manch nettem Abend eingeladen. Da wurde gegessen, dann wurde oft ein Videofilm 
gezeigt oder man hat sich einen Lichtbildervortrag angehört. Unser langjähriger 
Kassenwart hates verstanden, Ilse Walle aufseine besondere Art zu danken. 


Wir Klub-Senioren 

Unsere Gruppe von Senioren 

Wäre schon längst im Klub verloren, 
Hätten wir nicht Ise Walle, 

Dafür danken wir ihr alle. 

Leider können wir nichtkegeln 

Mit Rücksicht auf Gesundheitsregeln. 
Auch wirbeln, walzen durch den Saal 
Fälltweg, das war einmal! 

Doch unser Geististungebrochen, 
Das sei mal ausgesprochen- 

Jetzt stehen wir vor der Jahreswende, 
Ein Jahr- dasrechnet- gehtzu Ende. 
Doch weiter geht's, ein Wunsch ist klar! 
Und das hängt ab in jedem Falle 

Vom Einsatz unserer Ilse Walle. 
Hoffentlich will se, unsere Ilse! Gerhard Langner 


Einige unserer älteren Mitglieder bei der 30-jährigen Jubiläumsfeier. 
Man erkennt Sigrid Beyer, Frau Knoll, Herr Knoll (x) Frau Niklaus, 
Margarete Gemski, (x) und Annegret Müller. 
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Deutscher Kindergarten 
Für ein paar Jahre stellte der Klub seine Räumlichkeiten auch dem deutschen 
Kindergarten zur Verfügung, der leider nicht lange bestand. 


Kegelklubs 

Nach Eröffnung der Kegelbahn am 2. März 1975 bildeten sich innerhalb kurzer Zeit 
verschiedene Kegelmannschaften, die durch ihr regelmäßiges Kegeln eine wichtige 
Stütze des Klubs waren. Ende der 70-iger Jahre waren es neun Kegelgruppen. Man traf 
sich in dieser Zeit regelmäßig mit den Kegelgruppen von East London zu Wettkämpfen. 
Die Begeisterung unter den Mitgliedern hat etwas nachgelassen, aber ich bin mir sicher, 
daß eines Tages wieder ein neuer Aufschwung kommen wird. 


Skittling Clubs 

Within a short time afterthe opening ofthe skittle-alley on 02.03.1975 various skittleteams 
were formed. Initially there were nine groups. In the following years regular get-togethers 
with the skittle teams from East London have been taking place. The enthusiasm under the 
members dropped butlam sure thatone day arecovery willcome. 


Die Golffreunde / The Golf-friends 

Seit ein paar Jahren fanden sich begeisterte Golfspieler, die einmal im Jahr am 
Sonntagmorgen ein Golfturnier organisieren. Ihnen sei an dieser Stelle für ihren 
besonderen Einsatz sehr gedankt. 

Fora couple ofyears a group ofenthusiastic golf players have been organizing ayearly golf 
tournament. 
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Unser 1. Vorsitzender Mathias Schmidt (Mitte) gratuliert den Gewinnern des 
Golftages 2008, links: Steven Powells and rechts Rüdiger Mössner / 
Our President Mathias Schmidt (centre) congratulates the winner ofthe 
2008 Golf Day, left Steven Powells and right Rüdiger Mössner. 
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Oktoberfeste 


Diese waren schon immer ein fester Bestandteil des Klublebens. Das erste wurde im 
Klubrundschreiben vom August 1967 erwähnt. Seither findet dieses Fest mehr oder 
weniger regelmäßig statt. Anfangs spielte die Blaskapelle von Dr. A. Honey. In den 
letzten Jahren sind es Gruppen aus Deutschland, die bei den immer beliebter 
werdenden Oktoberfesten für die nötige Stimmung sorgen. Man kann sagen, dass 
unser Oktoberfest in Port Elizabeth ein fester Bestandteil des Kalenders geworden ist. 
Altund Jung freuen sich jedes Jahr schon auf dieses Fest. 


Oktoberfest Kapelle / Octoberfest Band - Musikverein Denkendorf 


Da wo man ein Bier trinkt und ein Lied singt, 
da ist es herrlich, herrlich auf der Welt. 
Und wenn man nach Hause kommt 
und dann die Alte brummt, 
ist nichts mehr herrlich, 
herrlich auf der Welt. 


„Willst Du etwas erleben, 
Nicht viel Geld ausgeben, 
Sitz nicht zu Hause wie ein Klos, 
Geh zum Klub, da ist immer was los.“ 
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Die Evangelische Gemeinde Port Elizabeth 


Nachdem schon in den neunziger Jahren von auswärtigen Pastoren Gottesdienste 
gehalten worden waren, und von Kapstadt aus die Gründung einer Gemeinde in die 
Wege geleitet war, sandte das Landskonsistorium zu Hannover Ende 1900 einen 
Geistlichen für Port Elizabeth, den Pastor Friedrich Grussendorf. Die ersten 
Gottesdienste fanden in der Liedertafel statt, dann in dem gemieteten Gebäude der 
Diocesan Grammar School. Der Gründungstag der Gemeinde ist der 16. Mai 1901. 
Im Jahre 1902 schloss sich die Gemeinde an die südafrikanische evangelisch- 
lutherische Synode an und wählte den Namen “Deutsche Friedenskirche”. Im 
September 1904 trat Pastor Müller an die Stelle von Pastor Friedrich Grussendorrf. 
1905 wurde der Ankauf eines Platzes beschlossen zum Bau einer Kirche, 
Gemeindehalle und eines Pfarrhauses. Der Mangel an Mitteln zwang aber die 
Gemeinde, sich vorläufig mit dem Bau der Halle zu bequemen, die als Kirche benutzt 
werden sollte. Am 15. Dezember 1907 wurde die Halle ihrer Bestimmung übergeben 
und das dem Grundstück benachbarte Gebäude in der Rink Street wurde als 
Pfarrhaus angekauft. 

Die Mittel für den Bau der Halle und den Ankauf des Hauses wurden durch 
Sammlungen, Basare und dergleichen aufgebracht. Dazu kamen reiche 
Unterstützungen der heimischen Kirchenbehörden und Vereine. Trotzdem musste 
die Gemeinde grosse Opfer bringen und auch eine erhebliche Schuldenlast auf sich 
nehmen. Sie zählt jetzt (1912-1913) etwas über zweihundert Seelen. Kirche und 
Pfarrhaus liegen an der Ecke von Park und Rink Strasse. Der Kirchvorstand besteht 
aus den Herren: Dr: R. Hohmann (Vorsitzender), Louis Bülbring, Wilhelm Becker, 
Franz Ebel, Carl Heuer, Louis Lippstreu, James Mangold, August Ratzel und Pastor 
Heinrich Riechers. 


Die 2. Kirche war in der Rinkstraße 
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stes Kirchengebäude der Deutschen in Port 
izabeth in der Western Road. Man beachte 
der rechten Seite die Kirchenfenster. 


irst church building of the Germans"in Port 
izabeth in the Western Road. 
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Die jetzige "Friedenskirche" in Springfield 
The present „Friedenskirche“ in Springfield 
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WHERE THE BEST COSTS LESS 


The Largest Selection in the Eastern Cape 
Recognised Supplier To Hospitality Industry 


MEASURING, MAKE-UP & INSTALLATION 
ALL UPHOLSTERY FABRICS WHOLESALE TO PUBLIC 
www.curtains-linens.co.za 
e-mail: levtex@netsurfers.co.za 
Tel: 041 363 0235 
Fax: 041 363 0121 
15 Newton Street, Newton Park 


CONGRATULATIONS FROM 


de maritime 
P- sure travel 


Travel Agents 
Figtree 
Corner William Moffet Drive 


Tel: 041 397 3200 
Fax: 041 397 3222 


CONGRATULATIONS FROM 


THE NEW EATING SENSATION 
15 MAINTAINED 
BY 


CONTINENTAL COLD MEATS 
BIERWURST - FLEISCHWURST - BIERSCHINKEN - JAGDWURST 
SMOKED SAUSAGES 
BOCKWURST - FRANKFURTERS - KÄSEGRILLERS - BRATWURST 
SMOKED PORK PRODUCTS 
SPARE RIBS - KASSLER - HAM - BACON 


44 Dijon Road (Ron Forlee Shopping Centre), Lorraine 
Tel: (041) 368 1109 


CONGRATULATIONS FROM 


MANUFACTURING 


Mathias Schmidt 
Director 


114 Cape Road, Mill Park 
Tel: (041) 374 2101 / 5510 
Fax: (041) 374 2882 


MANUFACTURING JEWELLERS cc 


CONGRATULATIONS FROM 


//H//T///// PRESTIGE 
LENLLILLLLT DIE Sn 


auto sales 
TEL: (041) 484-6841 


The staff of 
Prestige Auto Sales 
wish the club every 

success in the future. 


CONGRATULATIONS FROM 


OILCO ENGINEERING 


For all General Engineering Activities and 
Turnkey Projects contact us at: 


Oilco Engineering (EP) (Pty) Ltd 
PO Box 2162 

North End 

Port Elizabeth 6056 


Ph: (041) 453 2373 
Fx: (041) 453 1726 


Quality. Erperily Engineered 
ER] 


Agents for: 
* Konus Kessel Heat Transfer Systems 
* Efaflex Commercial and Industrial Doors 


Luftaufnahme des Deutschen Klubs Ende 2008 
‚Aerial Photograph of the German Club end of 2008 


Mercedes-Benz "Make" 


A&S Printers 041-585 7116 


